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Wir gratulieren 
zum Jubiläum!

Hauptstrasse 89  •  4415 Lausen 
Tel. 061  921  01 11  •  www.rechers.ch

Haustechnik

Haustechnik

www.john-haustechnik.ch

Der Dank für die gute Nachbarschaft
Seit 20 Jahren empfinden wir die Nähe zum Räbhof und den Räbhöflern 
als Bereicherung.

In unserem Mehlladen bieten wir über 20 Mehlsorten und -Mischungen in Bäckerqualität an.

Von Montag bis Freitag, 8 bis 11.30 Uhr 
an der Unterdorfstrasse 53 in Lausen

www.haegler-lausen.ch 
Tel. 061 921 00 70, Fax 061 921 67 84

 
 
 

Baumann & Porchet GmbH 
Architekturbüro

Architektur	 Lausenerstrasse 31
Innenarchitektur	 4410 Liestal 
Gebäudeschätzungen	 Tel. 061 921 44 23
Baubiologie	 Fax 061 921 67 69
www.baumann-porchet.ch	 info@baumann-porchet.ch

E in  Ve r e in ,  w e l c h e r  s ic h  z u m  Z ie l  g e s e t z t  
h a t  f ü r  s e h b e h in d e r t e  u n d  h ö r s e h -
b e h in d e r t e  M e n s c h e n  P e r s p e k t iv e n  z u  
e r ö f f n e n .  w w w . p r o o c u l u s . c o m

Ein Verein, welcher sich zum Ziel gesetzt hat,  
für sehbehinderte und hörsehbehinderte  
Menschen Perspektiven zu eröffnen. 
www.prooculus.com

20 Jahre im Dienst der Mitmenschen
Lausen  |  Der Räbhof feiert sein 20-Jahr-Jubiläum

Seit 20 Jahren bietet der Räbhof im 
alten Dorfkern in Lausen Menschen 
mit Behinderungen ein Wohnhaus 
und ein Atelier an. Am Freitag wird 
das Jubiläum mit einem Tag der 
offenen Tür und dem Räbhof-Fest 
gefeiert. Eine ideale Gelegenheit, 
diese Institution kennenzulernen 
und zu unterstützen. 

vs. Der Räbhof, das Wohnhaus und 
Atelier für Menschen mit Behinde-
rung in Lausen, feiert am kommenden 
Freitag, dem 23. Mai, sein 20-jähriges 

Bestehen mit einem Tag der offenen 
Tür und dem traditionellen Räbhof-
Fest. Die Trägerschaft dieser Institu-
tion ist die Stiftung Basel-Olsberg für 
Menschen mit Behinderung. Diese 
Stiftung feiert gleichzeitig ihr 25-Jahr-
Jubiläum.

«S goht öppis»
Das Motto des Jubiläums lautet «S goht 
öppis» und es soll zeigen, dass sich  
im Räbhof seit 20 Jahren eigentlich 
immer etwas bewegt. Das Begleiten 
oder Betreuen von Menschen mit Ein-
schränkungen in ihrem Wohnumfeld, 

also ihrer Freizeit, oder in der Tages-
struktur (Arbeit/Beschäftigung) ist 
immer verbunden mit Bewegung. 
Jeder Tag verläuft anders und birgt 
damit auch neue Überraschungen. 
«Das ist etwas vom Spannendsten in 
unserer sehr schönen Aufgabe», sagt 
Roland Schläfli, der Institutionsleiter 
und Mitbegründer des Räbhofs. 
Seit der Eröffnung des Räbhofs vor 
20 Jahren «goht öppis» in der Institu-
tion. Sie hat sich laufend weiterent-
wickelt. Der Räbhof orientiert sich 
vor allem an den Bedürfnissen seiner 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie 

seiner Mitarbeitenden mit einer Be-
hinderung. Neue Erkenntnisse oder 
Anforderungen in der Behinderten-
politik und so weiter werden auf
genommen und nach Möglichkeit 
umgesetzt. So bleibt die Institution 
immer «am Puls».   

Viele Wohnmöglichkeiten
Der Räbhof bietet verschiedene 
Wohnmöglichkeiten an. Vom betreu-
ten Wohnen über das begleitete 
Wohnen bis zum Wohnen mit Assis-
tenz wird den Menschen mit Behin-
derung die Möglichkeit geboten, für 

sich jene Wohnform zu finden, die für 
sie am besten geeignet ist. Grösst-
mögliche Selbstständigkeit ist dabei 
oberstes Gebot. Aber auch in der 
Tagesstruktur (Produktions-/Kreativ
atelier) haben die Mitarbeitenden 
Gelegenheit, verschiedenen Beschäf-
tigungen nachzugehen. Im Räbhof-
Verkaufsladen Mosaiko an der Kano-
nengasse 4 in Liestal werden integra-
tive Arbeitsplätze angeboten. Dort 
werden unter anderem die vielen 
kreativen Eigenprodukte, zum Beispiel 
aus Papiermaché, zum Verkauf ange-
boten. 

Das «Räbhof»-Atelier an der Unterdorfstrasse in Lausen mit seinem grosszügigen Aussenbereich.� Bilder zvg


